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TSV Hildrizhausen
Abteilung Laufgruppe

TSV Hildrizhausen
Abteilung Laufgruppe

43. Naturpark Schönbuchlauf
Der Herbstklassiker am 2. Oktober 2016
Die 25-Kilometer-Runde durch den Naturpark Schönbuch.
Start und Ziel an der Schönbuchhalle.
Startzeit: 9.30 Uhr

www.schoenbuchlauf.de

Kuchenspende für den Naturpark Schönbuchlauf
Wie in jedem Jahr, wird im Oktober der Naturpark Schönbuch-
lauf veranstaltet. Um den Teilnehmern wieder ein Kuchenbuffet 
mit großer Auswahl bieten zu können, benötigen wir Ihre Ku-
chenspende für den 43. Naturpark Schönbuchlauf am 2. Oktober 
2016.
Bitte bei Margarete Lietz, Telefon 3 09 71, oder Traugott Konath, 
Telefon 9 42 14 20, melden. 
Eine E-Mail an info@schoenbuchlauf.de ist auch möglich.  
Herzlichen Dank im Voraus.

Im letzen Jahr nach dem Zielein-
lauf; Philip Rutto Gesamtsieger 
und Roland Pflieger, OK-Chef des 
Naturpark Schönbuchlauf und 
Abteilungsleiter der Laufgruppe

Die Läufer im Schönbuch

Teufelsbrücke

Vorbericht zum 43. Natur-
park Schönbuchlauf

Am Sonntag um 9.30 Uhr wird 
der Startschuss zum 25 km 
Herbstklassiker erfolgen. 

Mit rund 400 Teilnehmern 
wird gerechnet, die dann die 
einzigartige Strecke durch 
die herbstliche Natur im Lauf-
schritt bewältigen werden.

Den Sieger erwarten wir ge-
gen 10.40 Uhr an der Schön-
buchhalle zurück. 

Erfreulich, dass der Sieger 
vom letzten Jahr und Stre-
ckenrekordhalter mit 1:19,05 
Std., Philip Rutto, wieder da-
bei sein wird und als klarer Fa-
vorit in den Lauf starten wird.

Der Vorjahresdritte Dani-
el Lenz von der SG Wein-
stadt sowie der Schönbuch 
Cup Sieger von 2014, Basti-
an Franz, werden sicherlich 
ebenso vorne mit dabei sein. 

In der Frauenkonkurrenz sieht 
es für den Moment etwas 
dünner aus, einzig die Vorjah-
resdritte Barbara Ferstl aus 
Regensburg (LG Telis Finanz 
Regensburg) hat hier bisher 
gemeldet.

Bitte nicht parken.....
Bitte am Samstag, 1. Oktober 2016 und am Sonntag, 2. Oktober 
2016 im Start- und Zielbereich an der Schönbuchhalle sowie in 
der Tübinger Straße nicht parken!!

1. Arberland Ultra am 24. September 2016
Dieses Jahr wurde erstmal der „Arberland Ulta“ ausgetragen. Ge-
rald Rüschenpöhler war dabei. 

Das Rennen startet in Bodenmais und führt über 7 Gipfel rund um 
die Niederbayerische Gemeinde am Rand des Naturparks Bayri-
scher Wald. Die Wege gehen von Schotterwegen wie im Schön-
buch bis zum technischen Single Trail über unwegsamen Granit. 
Highlights der
60 km langen und mit 2500 hm bestueckten Strecke sind die 
Traumaussichten vom Großen und Kleinen Arber. Im Feld der 154 
Finisher kam für Gerald Rüschenpöhler bei einer Zeit von 7:01:50 
der 23 Gesamtplatz, sowie in der AK M55 Platz 2 heraus.

2. Remstal-Marathon am 25. September 2016
Ein Duo der Laufgruppe war beim 2. Remstal-Marathon dabei. 
Die 42 Kilometer Strecke führte entgegen der Rems von Waiblin-
gen nach Schwäbisch Gmünd. 
Im Feld der 339 Finisher erreichte Dietmar Bühler nach 3:26:36 
auf Platz 37 und Werner Pluschke nach 3:39:31 auf Platz 76 das 
Ziel in Schwäbisch Gmünd.

TSV Hildrizhausen
Abteilung Ski
TSV Hildrizhausen
Abteilung Ski

Beginn Skigymnastik am Dienstag, 4. Oktober 2016
Die nächste Skigymnastik findet wieder im Winterhalbjahr 
2015/2016 statt.
Von Oktober bis März treffen wir uns jeden Dienstag von

Uhrzeit:  19.00 bis 20.00 Uhr
Erstes Treffen: 4. Oktober 2016
Das Training dauert 60 Minuten. In dieser Zeit werden wir alles 
tun, um Euch für die Wintersaison fit zu machen und das Verlet-
zungsrisiko zu minimieren.

• Ausdauer
• Schnelligkeit
• Beweglichkeit
• Kraft
• Koordination
• Balance

Die Übungen sind so gestaltet, dass jeder, je nach Lust und Lau-
ne, seine Belastung selbst wählen kann. Wir werden keine Wett-
bewerbe veranstalten, aber gemeinsam schwitzen.
Damit der Schweiß etwas leichter rinnt, werden alle Übungen von 
Musik begleitet.
Wir freuen uns auf Euer Kommen. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Preis für Nichtmitglieder für das komplette Winterhalbjahr:  
45,00 Euro
Für Mitglieder ist die Teilnahme frei.
Übungsleiter: Gerhard Schray, Telefon (0 70 34) 49 31

TSV Hildrizhausen
Abteilung  Tennis

TSV Hildrizhausen
Abteilung Tennis

Schlägerhegetse

Liebe Tennisfreunde,
kaum begonnen neigt sich die diesjährige Tennissaison schon 
wieder ihrem Ende entgegen.
Am Sonntag, 2. Oktober 2016 ab 11.00 Uhr beenden wir offiziell 
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die diesjährige Freiluftsaison mit der traditionellen „Schlägerhe-
getse“. Wir wollen das Endspiel der Vereinsmeisterschaften aus-
tragen und an diesem Tag noch ein Doppelturnier oder eventuell 
ein Mixed-Turnier spielen. Alle, die gerne mitspielen wollen, soll-
ten pünktlich um 11.00 Uhr auf der Anlage sein.

„Präsident“ und Sportwart 
Uli und René

TSV Hildrizhausen
Abteilung Irish Dance

Ramstein Feis am 24. September 2016

Unser Open Team

Das Three Hand Team

Das Three Hand Team

Auch nach den Ferien schliesst 
das inSpiral Dance Team der 
Irish Dance Abteilung des TSV 
Hildrizhausen an vohergegan-
genen Erfolgen an. Unser 
jüngste Tänzerin Valerie hatte 
den großen Mut auch ohne 
gleichaltrige Teamverstärkung 
anzutreten. Sie erzielte tolle 
Platzierungen und sammelte 
wertvolle Wettkamperfahrung. 
Unsere Tänzerinnen konnten 
im Intermediate gegen starke 
Konkurenz 1. Plätze erzielen 
und haben damit bewiesen, 
dass wir ein starkes- und wett-
kampferfahrenes Team sind. 
Die Freude unter den Mäd-
chen war riesig. Lauter strah-
lende Gesichter. Großen Erfolg 
hatten unsere drei Tänzerinnen 
in der Alterklasse der 
14-18-Jährigen auch in der 
Open Klasse. Wir belegten die 
Plätze 3, 5 und 9 von immerhin 
starken 15 Tänzern. In der Al-
terklasse der über 18-Jährigen 
waren wir mit zwei Tänzerin-
nen vertreten. Sehr schön war, 
dass wir auch ein Two- und ein 
Three Hand Team am Start 
hatten. Man konnte den Team-

geist an diesem tollen Feis sehen und fühlen. Eine Tänzerin und 
gleichzeitig Trainerin, die sich aus terminlichen Gründen nicht am 
Wettkampf anmelden konnte, hatte nun kurzfristig doch Zeit und 
konnte die Mädchen kräftig mit Rat und Tat unterstützen und an-
feuern.
Weitere Informationen und Bilder finden Sie auf unserer 
Webseite http://rincecara.de

70 % der Pflegebedürftigen werden Zuhause von Angehörigen gepflegt. 24 Stunden am Tag,  
365 Tage im Jahr. Das Müttergenesungswerk hilft Pflegenden mit einer speziellen Kurmaßnahme  
wieder zu Kräften zu kommen.

Spenden Sie jetzt!

70 % der Pflegebedürftigen werden Zuhause von Angehörigen gepflegt. 24 Stunden am Tag,  
365 Tage im Jahr. Das Müttergenesungswerk hilft Pflegenden mit einer speziellen Kurmaßnahme  
wieder zu Kräften zu kommen.

Spenden Sie jetzt!

www.muettergenesungswerk.de

www.muettergenesungswerk.de

Pflege braucht Kraft. Ihre Spende hilft!

Pflege braucht Kraft. Ihre Spende hilft!

HSG Geschäftsstelle
Hauptstraße 83, 71093 Weil im Schönbuch
Telefon 0 71 57/5 34 98-52
E-Mail: info@hsg-schoenbuch.de, www.hsg-schoenbuch.de

Ergebnisse vom Wochenende

1. Männer, Württembergliga Nord
TSV Altensteig – HSG Schönbuch  28.27

Rückblick

Überragende Leistung nicht belohnt
In einem ganz engen Spiel unterlag Württembergligist HSG 
Schönbuch in Altensteig mit 27:28. Trotz der Niederlage war 
Gästecoach Dangel mit der Leistung seiner Mannschaft mehr als 
zufrieden.
„Das war absolut überragend“, sprudelte es aus Thomas Dangel 
heraus. Dabei musste die HSG Schönbuch ohne Stefan Appel-
rath und Dominik Schuler auskommen. Letzterer hatte sich im 
Abschlusstraining erneut schwer am Nasenbein verletzt. Ab der 
34. Minute durfte auch Tim Großmann nicht mehr mitwirken; er 
hatte nach einem Kopftreffer gegen Altensteigs Torhüter eine 
zumindest umstrittene rote Karte gesehen. Zu diesem Zeitpunkt 
lag die Schönbuch-Sieben durch einen Gegenstoßtreffer von  
Alexander Pisch mit 19:18 vorn. Bereits in der 17. Minute führ-
ten die Gäste durch den zwölffachen Torschützen Janek Förch 
mit 13:11. Bis zur Halbzeit hatten die Schwarzwälder beim 17:17 
aber wieder ausgeglichen.
„Wir waren absolut auf Augenhöhe“, freute sich Dangel. Das war 
auch an den Spielständen der zweiten Hälfte abzulesen: 18:18, 
19:19, 20:20. Dann trafen Simon Schmid und Janek Förch für 
die Schönbuch-Sieben: 20:22. In einer Überzahlsituation schaffte 
Altensteig wieder den Ausgleich. Bis fünf Minuten vor Schluss 
war etwas Zählbares für die HSG Schönbuch drin. Dann traf Jan 
Marks von der Rechtsaußenposition zweimal nur den Innenpfos-
ten des Altensteiger Tores. Die Schwarzwälder nutzten diese Si-
tuation aus, um auf 28:26 davon zu ziehen. Nach dem 28:27 war 
sogar noch die Möglichkeit zum Ausgleich da, aber ein Tempo-
gegenstoß der Gäste verpuffte ohne Wirkung. „Wir finden uns 
immer besser in der Württembergliga zurecht“, freute sich Dangel 
und weiter: „Einem Etablierten haben wir heute in dessen Halle 
alles abverlangt. Das ist auf jeden Fall aller Ehren wert.“
HSG Schönbuch: Herz, Twardon; T. Schmid (2), Zegledi (1), He-
jny (2), Huber, Förch (12/7), Großmann (4), Pisch (2), Marks (1), 
Kann (2), S. Schmid (1).

1. Frauen, Bezirksklasse
HSG Schönbuch – SpVgg Mössingen  23:22

2. Männer, Bezirksliga
HSG Schönbuch II – SG Hirsau/Calw/Bad Liebenzell  
 23:26 (14:13)

„Wir waren ebenbürtig“, ärgerte sich HSG-Coach Klaus Dürr. Sei-
ne Mannschaft hielt gegen den Tabellenführer immer voll dage-
gen, ließ sich auch von einem 8:10 Rückstand nicht aus der Ruhe 
bringen und kam durch den erneut starken Linkshänder Han-
nes Keiner kurz vor der Pause zur Zweitoreführung (13:11). Den 
Gästen gelang aber noch der Anschlusstreffer zum 14:13 Halb-
zeitstand. Nach dem Wechsel wendete sich zunächst das Blatt 
und Gästeregisseur Michael Keller drehte mit zwei Treffern in Fol-
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ge zum 16:18 das Spiel. Nach dem 19:19 dann der Knackpunkt 
aus Sicht der Heimmannschaft: Julian Krüger sah nach einem 
Foul an Keller die rote Karte. Dadurch fehlte er in der Schlusspha-
se in Angriff und Abwehr gleichermaßen. Die SG Hirsau/Calw/
Bad Liebenzell nutzte diesen Vorteil, um in der darauffolgenden 
Überzahl vorentscheidend auf 19:21 wegzuziehen. Die Gastge-
ber kämpften zwar weiterhin, konnten aber den Rückstand nicht 
mehr wettmachen. Beste Torschützen: Krüger (6/1), Keiner (4), Di 
Filpo (4/3).

3. Männer, Kreisliga B
HSG Schönbuch 3 – VfL Pfullingen  22:35

D-Jugend männlich, Kreisliga A 2
SKV Rutesheim – HSG Schönbuch  18:9
SV Aidlingen – HSG Schönbuch  4:8

D-Jugend weiblich, Kreisliga A 1
SG O/Unterhausen 2 – HSG Schönbuch  1:19

D-Jugend weiblich 2 – Der erste Spieltag

Nach einer langen Vorbereitungsphase, in der sich die meisten 
von uns erst mal an das Spiel auf dem großen Feld mit dem gro-
ßen Tor und dem größeren Ball gewöhnen mussten, war es nun 
endlich soweit. Am Wochenende traten wir zum ersten Spieltag 
in Mössingen an. Und gleich im ersten Spiel zeigten wir, dass wir 
schon ganz schön was dazugelernt haben. Wir setzten unsere 
Gegnerinnen von Anfang an unter Druck, ganz gemäß dem Mot-
to: „heiße Kartoffel“ erkämpften wir uns aus der Manndeckung 
heraus ein ums andere Mal den Ball. Und dass wir uns freilaufen, 
anbieten und sogar tolle Körpertäuschungen mit dem Ball kön-
nen, haben wir eindrucksvoll bewiesen. Fast schon konnte ei-
nem der Gegner in diesem souveränen Spiel leid tun. Aber umso 
schöner, dass es ein sehr faires Spiel war, indem sich fast alle 
Spielerinnen in die Torschützenliste eintragen konnten.

SKV Rutesheim – HSG Schönbuch  9:6
Im zweiten Spiel gegen eine Mannschaft, die bis auf 2 Spiele-
rinnen aus dem älteren 2004er Jahrgang bestand, taten wir uns 
etwas schwerer, überragten uns diese doch zum größten Teil um 
mehr als einen Kopf. Doch wir hielten eifrig dagegen. Es war ei-
nen Freude zu sehen, wie unsere kleinen Spielerinnen die großen 
Gegnerinnen unter Druck setzten. Mit unserer wuseligen Truppe 
hatten die mehr defensiv als erlaubt spielenden Rutesheimerinnen 
sichtlich Probleme. Die Torhüterin, die fast so groß war wie das 
Tor, war jedoch sehr schwer für uns zu überwinden. Wir schafften 
es immerhin, in der ersten Hälfte ausgeglichen dagegenzuhalten. 
Im zweiten Durchgang machte sich auch unsere stark ersatzge-
schwächte Bank bemerkbar, Kraft und Puste ließen nach und wir 
mussten uns 9:6 geschlagen geben. Trotzdem gab es ein dickes 
Lob von unseren Trainerinnen und wir alle waren uns einig: Im 
nächsten Duell wollen wir die Nase vorn haben, denn bis dahin 
können wir noch einiges dazulernen.
Toll gespielt Mädels, das macht Lust auf mehr!
Mit dabei waren: Anna, Amy, Ajlina, Lisa, Amelie, Jessica,  
Soraya, Lilly und Tari.

D-Jugend weiblich, Kreisliga A 2
HSG Schönbuch – TSV Ehningen  0:18
HSG Schönbuch – TSV Altensteig  3:14

D-Jugend männlich, Bezirksliga
HSG Schönbuch – JSG Echaz-Erms  13:22

Spiele am Wochenende
Vorschau
Am Sonntag, 2. Oktober 2016, 17.00 Uhr, empfängt die HSG 
Schönbuch in der Holzgerlinger Schönbuchsporthalle die Bun-
desligareserve der SG BBM Bietigheim. Nach der hervorragen-
den Partie in Altensteig könnte in dieser Begegnung endlich der 

erste Sieg in der Württembergliga gelingen. Im Pokal setzte sich 
die HSG Schönbuch knapp durch. Aber Vorsicht: Im kommenden 
Spiel wird wohl Timo Salzer, ehemaliger Juniorennationalspieler 
und Bundesligaprofi bei der HSG Wetzlar auf Gästeseite mitwir-
ken. Andererseits sollten die Gastgeber mit so viel Selbstvertrau-
en an die Sache herangehen, dass es mit dem ersten Erfolg im 
württembergischen Oberhaus klappen könnte.

Auch die zweite Mannschaft muss sich sputen, den ersten Sieg in 
dieser Runde einzufahren. Dabei kommt es am Samstagabend, 
20.00 Uhr, im Weiler Sportzentrum zum ewig jungen Derby gegen 
die HSG Böblingen/Sindelfingen. Der Meister der Vorsaison ist 
noch nicht so richtig in der Spur und wie die HSG Schönbuch 
noch punktlos. Trainer Klaus Dürr kann aus dem Vollen schöpfen.

Heimspiele

Samstag, 1. Oktober 2016
WeilerSportZentrum
3. Männer, Kreisliga B
18.00 Uhr HSG Schönbuch 3 – HSG BB/Sifi

2. Männer, Bezirksliga
20.00 Uhr HSG Schönbuch 2 – HSG BB/Sifi

Auswärtsspiele
Samstag, 1. Oktober 2016
D-Jugend männlich, Bezirksliga
Steinlachhalle in Mössingen
14.00 Uhr SpVgg Mössingen – HSG Schönbuch

C-Jugen männlich, Bezirksliga
Steinlachhalle in Mössingen
16.30 Uhr SpVgg Mössingen – HSG Schönbuch

Heimspiele
Sonntag, 2. Oktober 2016
Schönbuchsporthalle Holzgerlingen

A-Jugend weiblich, Bezirksliga 1
13.00 Uhr HSG Schönbuch – H2Ku Herrenberg

B-Jugend weiblich, Bezirksliga
15.15 Uhr HSG Schönbuch – SG Tübingen

1. Männer, Württembergliga Nord
17.00 Uhr HSG Schönbuch – BBM Bietigheim 2

Auswärtsspiele
Sonntag, 2. Oktober 2016

E-Jugend gemischt, 6 + 1
Bächlenhalle in Nagold

11.00 Uhr HSG BB/Sifi – HSG Schönbuch
12.10 Uhr HSG Schönbuch – VfL Nagold
13.25 Uhr HSG BB/Sifi – HSG Schönbuch

D-Jugend männlich, Kreisliga A 2
Murkenbachhalle 1 in Böblingen

12.40 Uhr HSG Schönbuch 3 – SG Leonberg/Eltingen 2
14.25 Uhr HSG Schönbuch 3 – VfL Nagold

A-Jugend männlich, Bezirksliga
Eichwaldhalle in Altensteig
17.00 Uhr TSV Altensteig – HSG Schönbuch

B-Jugend männlich, Bezirksklasse
Sporthalle in Gäufelden/Nebringen
17.00 Uhr SG Nebringen/Reusten – HSG Schönbuch
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Tischtennis 
Schönbuch

Bitte beachten: Kein Jugendtraining am 7. Oktober 2016
Am Freitag, den 7. Oktober 2016 ist die Halle belegt, so dass 
in Weil im Schönbuch leider kein Jugendtraining stattfinden 
kann.

Ergebnisse vom Wochenende

SpVgg Warmbronn – Minis  6:4
Knappe Niederlage in der Mini- Liga
Unsere Jüngsten (unter 12) schlugen sich am Freitag Abend bei 
der SpVgg Warmbronn achtbar aus der Affäre. Fynn Wohlbold 
konnte durch zwei Einzelsiege und im Doppel mit Denis Kuvsinov 
insgesamt drei Punkte einfahren. Zudem gewann Denis ein Ein-
zel. Dies reichte am Ende leider nicht ganz – mit einer 4:6 Nieder-
lage ging es wieder Heim.
Aber so langsam merkt man, dass sie Matchpraxis bekommen. 
Sicher winkt bald der erste Sieg!

Jugend I – TTG Leonberg/Eltingen II  3:6
Das Auftaktspiel in der Bezirksklasse gegen die Gäste aus Leon-
berg/Eltingen war hart umkämpft und ging am Ende an die Gäs-
te. Michelle Phan, Calvin Donie, Justin Feth und Fynn Mickeler 
zeigten starke Ballwechsel, wobei die drei Jungs jeweils einen 
Punkt einfuhren.
Vor allem schade waren die Eingangsdoppel, die beide im Ent-
scheidungssatz knapp an die Gäste gingen.
Kopf hoch! Das nächste Mal wird‘s bestimmt ein Sieg!

Jugend III – Jugend II  2:6
Im ersten Spiel der Kreisliga durfte die Jugend 2 gegen die Ju-
gend 3 an die Platten.
Letztlich doch sicher mit 6:2 behielt die Jugend 2 die Oberhand.
Herausragend waren Simon Schiller sowie Ivan Kuvsinov mit je-
weils 2 Einzelsiegen und ihrem gemeinsamen Doppelsieg. Bei 
der Jugend 3 holten David Klusch und Emre Türköz jeweils einen 
Punkt.

Rückblick auf die Jugendranglistenausspielung
Gratulation an Calvin und Ivan

Die Teilnehmer der Rangliste

Bei der ersten Ranglistenausspielung am vergangenen Sonntag 
waren gleich 8 Spieler aus unserer Jugend dabei.
Lennard Gärtner, Sasha Schulz, Paul Scheu sowie Emre und 
Kaan Türköz nahmen zum ersten Mal daran teil und sammelten 
viel Erfahrung.

In der U 15 hatte Justin Feth hatte eine schwere Gruppe er-
wischt. Er konnte den 5. Platz in der Achtergruppe belegen in der 
Endabrechnung.
Besser lief es bei der U 18 für Ivan Kuvsinov und Calvin Donie. 
Ivan gewann drei seiner 6 Spiele. Noch besser lief es für Calvin 
Donie der sich mit einer 6:1- Bilanz sicher für die 2. Ranglisten-
ausspielung in Herrenberg qualifizieren konnte.
Super Leistung der beiden Jungs!

Herren I – TTF Schönaich  9:4
Erster Spieltag, erster Heimsieg für TT Schönbuch I.
Im Derby gegen Schönaich hat TT Schönbuch einen tollen Start 
der neuen Saison in der Bezirksklasse erwischt. Den Nachbarn 
aus Schönaich konnten noch nicht oft geschlagen werden, aber 
dieses Mal war es mit 9:4 ein klares Ergebnis. Eine starke kol-
lektive Leistung wobei jede mindestens 1 Mal punktete. Kapi-
tän Christoph – nach einem langen Arbeitstag – holte sogar 2 
Punkte in den Einzelspiele und das gegen Angstgegner Doth von 
Schönaich. Michael und Mathy gewannen in ein starkes Spiel ge-
gen Doppel 1 aus Schönaich. Gut begonnen ist halb gewonnen. 
Hoffentlich gibt diesen Auftaktsieg uns Schwung für die nächste 
Spiele. Nächsten Spieltag treffen wir auf Aufsteiger Münklingen.

Unsere erste Herrenmannschaft

SpVgg Weil der Stadt III – Herren II  9:0
Leider war für die Herren zwei nichts drin in Weil der Stadt. Einzig 
Ruben Vogelsang kratzte an einem Eherenpunkt.

SpVgg Warmbronn III – Herren II  9:6
Nach knapp 3 Stunden Spielzeit war das Glück nicht auf Schön-
buchs Seite. Volker, Heinz, Pascal, Andreas, Walter und Norbert 
gaben alles und doch reichte es nicht. Volker Binder war an die-
sem Abend nicht zu schlagen und konnte alle seine Einzel und 
das Doppel für die Schönbuch Herren gewinnen.

TG Schwenningen – Damen  8:4
Auch die Damen konnten beim zweiten Spiel in der Saison noch 
keine Punkte einfahren. Nach einstündiger Fahrt nach Schwen-
ningen fiel es den Damen im Doppel schwer gegen die Gegner-
innen zu punkten. Jasmin und Meike hatten nicht das Glück auf 
Ihrer Seite und mussten im Fünften Satz gratulieren. Jeder der 
vier Damen hatte einen Sieg zu verbuchen und somit ein aus-
geglichenes Verhältnis. Die 3 Fünfsatzniederlagen lassen das Er-
gebnis allerdings optisch deutlicher erscheinen als es eigentlich 
war. Mit 26:20 Sätzen war das kein allzu deutlicher Sieg für die 
Gastgeberinnen.

Vorschau:
Heimspiele in der Realschulturnhalle
Samstag, 1. Oktober 2016
14.00 Uhr Jugend IV – VfL Oberjettingen II
18.00 Uhr Herren II – SKV Rutesheim II
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Auswärtsspiele:

Samstag, 1. Oktober 2016
14.00 Uhr SV Gebersheim – Minis
18.00 Uhr FC-SF Münklingen – Herren I
18.00 Uhr TSV Grafenau II – Herren III

Aktuelle Termine und weitere Informationen gibt‘s auch auf 
unserer Homepage unter www.tt-schoenbuch.de 

Holzgerlinger Herbst am Sonntag, den 9. Oktober 2016

Liebe LandFrauen, liebe Gäste,
die LandFrauen sind wieder „Auf dem Bloo“ und hobeln Kraut. 
Bei uns gibt es frisch gehobeltes Filderkraut in Beuteln verpackt, 
oder wir füllen das Kraut in mitgebrachte Gefäße ein. Gerne dür-
fen Sie uns auch ihren Gärtopf vorbeibringen. Wir füllen diesen 
mit gehobeltem Kraut, salzen und stampfen es für sie ein. Am 
Abend können sie dann ihren Topf fix und fertig an unserem 
Stand abholen.
Wenn Sie ihren Gärtopf vorbeibringen wollen, bitten wir 
um Anmeldung, damit wir planen können. Tel. Regina Beck  
(0 70 31) 60 28 79.

Lehrfahrt in die älteste Stadt in Baden-Württemberg
Am Dienstag, den 18. Oktober 2016 haben wir einen Halb-
tagesausflug nach Rottweil gebucht. Abfahrt um 13.00 Uhr in 
Holzgerlingen – Bahnhof.
Nach einer Stadtführung (ca. 90 Min. zu Fuß) haben wir noch Zeit 
für einen gemütlichen Kaffee oder zum Shoppen eingeplant.
Zum Abschluss fahren wir in die Domäne Brielhof am Fuß der 
Burg Hohenzollern.
Rückkehr in Holzgerlingen gegen 21.00 Uhr.
Wir laden alle Mitglieder, Partner und Gäste recht herzlich zu 
dieser Fahrt ein.
Anmeldung mit 10,00 Euro Anzahlung ab sofort bei  
Regina Beck, Holzgerlingen, Schubertstraße 16,  
Telefon (0 70 31) 60 28 79.
 Das Team der Vorstandschaft

Deutscher Hausfrauenbund (DHB)
Ortsverband Schönbuchlichtung e.V.
Deutscher Hausfrauenbund (DHB)
Ortsverband Schönbuchlichtung e.V.

Jahresausflug ins Saarland vom 3. bis 6. Oktober 2014  
(für angemeldete Teilnehmer)
Ziele sind Saarbrücken, Saarschleife, Villeroy und Boch,  
Völklinger Hütte, Schuhstadt Hauenstein/Pfalz mit Schuhmu-
seum.
Die Teilnehmer sollten bitte daran denken, ihren Personalausweis 
mitzunehmen.
Treffpunkt: Parkplatz, Bahnhof Holzgerlingen (bei den Fahr-
rad-Abstellplätzen),
Busabfahrt um 7.30 Uhr.

Parteien und Wählervereinigungen

CDU Ortsverband HildrizhausenCDU Ortsverband Hildrizhausen

Edmund Stoiber als Festredner  
zum 26. Tag der Deutschen Einheit

Edmund Stoiber

Der CDU Gemeindeverband 
Ehningen und der CDU Kreis-
verband Böblingen laden alle 
interessierten Bürger ganz 
herzlich zum diesjährigen 
Festakt zum Tag der Deut-
schen Einheit ein.
Es ist uns eine besondere Ehre 
Herrn Dr. Edmund Stoiber, Mi-
nisterpräsident a.D. als Fest-
redner in der Gemeinde Ehnin-
gen willkommen zu heißen.

Beginn der Veranstaltung ist am 3. Oktober 2016 ab 11.00 Uhr 
(Sektempfang ab 10.30 Uhr) in der Turn- und Festhalle Ehningen, 
Schlossstraße 33, 71139 Ehningen.
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen.

SPD Mitgliederversammlung

Leni Breymaier kommt nach Sindelfingen
Leni Breymaier, bisher Landesvorsitzende von Ver.di, hat ihre 
Kandidatur für den Vorsitz der SPD Baden-Württemberg erklärt. 
Kurz vor der Sommerpause hat sich dann der Landesvorstand 
der SPD einstimmig für Leni Breymaier als Kandidatin ausge-
sprochen. Auf einer Mitgliederversammlung in Sindelfingen wird 
sich Leni Breymaier vorstellen.
Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder der SPD im Kreis 
Böblingen, also auch alle SPD-Mitglieder in Hildrizhausen herz-
lich eingeladen.
Ort und Zeit:  Dienstag, den 4. Oktober 2016  

um 20.00 Uhr im Odeon der SMTT,  
Wolboldstraße 21, 71063 Sindelfingen.

Es wird sicher eine interessante und rege Diskussion mit Leni 
Breymaier geben.
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Mitteilungen anderer Behörden

Der Abfallwirtschaftsbetrieb informiert:

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises 
Böblingen (AWB) ab Oktober in neuen  
Räumlichkeiten auf der Hulb
AWB-Verwaltung bleibt an zwei Tagen geschlossen
Die Verwaltung des Abfallwirtschaftbetriebs im Landkreis Böblin-
gen (AWB) mit rund 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zieht 
vom Landratsamt in Böblingen in die Wolf-Hirth-Straße 33 auf der 
Böblinger Hulb. Der Landkreis hat das Gebäude der ehemaligen 
Modefirma Passport für fünf Jahre angemietet. Die Verwaltung 
des AWB ist dort ab 5. Oktober 2016 erreichbar. Die Öffnungs-
zeiten, die Telefonnummern und E-Mail-Adressen bleiben unver-
ändert.
Der neue Standort ist auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut 
erreichbar: Von der S-Bahn-Haltestelle Böblingen-Hulb sind es 
ca. 5 Minuten zu Fuß. Der Wertstoffhof mit der Ausgabestelle 
für Müllbehälter liegt ebenfalls in nächster Nähe in der Hanns-
Klemm-Straße 31. Wegen des Umzugs bleibt die Verwaltung 
am Freitag, den 30. September 2016, und am Dienstag, den  
4. Oktober 2016, für Besucher geschlossen, auch telefonisch 
sind die Mitarbeiter nicht erreichbar. Dringende Anliegen können 
per E-Mail (awb-kis@lrabb.de) übermittelt werden. Reklamatio-
nen über nicht geleerte Abfallbehälter sowie Abrufe von Behäl-
terleerungen werden auch während des Umzugs bearbeitet, so 
dass die Entsorgung der Abfälle sicher gestellt ist. Ab Mittwoch, 
den 5. Oktober 2016, läuft der Dienstbetrieb in der Wolf-Hirth-
Straße 33 wieder normal.
Der Abfallwirtschaftsbetrieb bittet um Verständnis für eventuelle 
umzugsbedingte Verzögerungen und heißt seine Kunden in den 
neuen Räumen herzlich willkommen.

Der Herbst kommt – die Laubsaison beginnt:

Der Abfallwirtschaftsbetrieb  
erweitert sein Angebot
Kostenfreie Abgabemöglichkeit für Laub  
auf allen Häckselplätzen im Oktober und November
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Böblingen weitet 
sein Angebot, im Herbst kostenfrei Laub anzunehmen, in diesem 
Jahr aus. Vom 1. Oktober 2016 bis 30. November 2016 stehen 
Container zur Abgabe von Laub und Gras als kostenloses Zusatz- 
angebot zur Biotonne und den Papiersäcken auf allen Häcksel-
plätzen bereit.
Ausgenommen sind folgende Gemeinden: Der Häckselplatz Alt-
dorf wurde wegen eines Asiatischen Laubholzbockkäfers, der auf 
Gemeindegebiet entdeckt wurde, vorsorglich geschlossen. Die 
Bürgerinnen und Bürger aus Altdorf können ihr Laub deshalb zum 
Häckselplatz Hildrizhausen bringen und in den dortigen Container 
werfen. In Weil im Schönbuch wird der Häckselplatz derzeit sa-
niert, deshalb stellt die Gemeinde einen frei zugänglichen Platz für 
den Sammelcontainer in der Ortsmitte am See beim alten Feuer-
wehrhaus zur Verfügung. In Böblingen und Sindelfingen sind die 
Container auf dem Deponiegelände nur zu den Öffnungszeiten 
zugänglich. Neben Laub können in die Container auch andere 
nicht verholzte Gartenabfälle und Gras eingeworfen werden.
Der Abfallwirtschaftsbetrieb appelliert an alle Anliefernden, kei-
nen anderen Grünschnitt wie etwa verholzten Baum- und He-
ckenschnitt oder gar Müll in die Container zu werfen, da dies zu 
erhöhten Entsorgungskosten führt und das kostenlose Angebot 
in Frage stellen würde.
Gleichzeitig dürfe das anfallende Laub nicht außerhalb dieser 
Container auf den Häckselplätzen entsorgt werden. Die Häcksel-

plätze sind nur für die Anlieferung von Baum- und Heckenschnitt 
eingerichtet. Aus den Ästen und Zweigen werden wertvolle Holz-
hackschnitzel hergestellt. Große Laub- und Grasmengen führen 
zu Schäden an den Häckselmaschinen und beeinträchtigen die 
weitere Verwertung des Materials.

Das Rebhuhn ist selten geworden
Informationsveranstaltung am 12. Oktober 2016 in Bondorf
Im Landkreis Böblingen läuft ein Rebhuhn-Schutzprojekt, ange-
stoßen von Naturschützern, engagierten Jägern und Landwirten 
sowie den Kommunen Bondorf, Jettingen, Mötzingen und Gäu-
felden. Am Mittwoch, den 12. Oktober 2016, findet um 18.30 
Uhr in der Zehntscheuer in Bondorf (Hindenburgstr. 10, 71149 
Bondorf) eine Informationsveranstaltung für jedermann statt.
Das Rebhuhn, das einst in ganz Europa heimisch war, ist selten 
geworden. In Baden-Württemberg und ganz Deutschland ist der 
Hühnervogel hochgradig gefährdet und wird daher auf der Roten 
Liste der Brutvögel als „stark gefährdet“ geführt. Im Rahmen des 
Projekts wurde der Bestand im Oberen Gäu ermittelt – rd. 40 ru-
fende Hähne wurden gezählt (Gemarkungen Bondorf, Jettingen, 
Mötzingen und Gäufelden); dies lässt Rückschlüsse auf rund 40 
Brutpaare zu.
Im Rahmen der Informationsveranstaltung soll es jetzt darum ge-
hen, was getan werden kann, um die noch vorhandenen Tiere 
zu schützen und die Population wieder zu vergrößern. Es sollen 
Maßnahmen zur Verbesserung des Lebensraumes der Rebhüh-
ner erarbeitet werden. Dazu werden Impulse aus vergleichbaren 
Projekten der Filderebene und der Wildtierforschungsstelle prä-
sentiert. Das Rebhuhn-Schutzprojekt wird koordiniert vom Land-
schaftserhaltungsverband Böblingen (LEV BB) und sowohl über 
LEADER, als auch über PLENUM Heckengäu gefördert.
Jeder, der Interesse hat, ist herzlich eingeladen zur Veranstaltung 
am 12. Oktober 2016. Die Teilnahme ist kostenlos.

Die Zulassungsstelle in Leonberg  
hat bis Dezember geschlossen
Wegen Sanierung geschlossen:
Ausweichmöglichkeit am Landratsamt in Böblingen
Die Zulassungsstelle des Landkreises Böblingen in Leonberg in 
der Rutesheimer Straße 50/8 wird saniert. Vom 4. Oktober 2016 
an wird dort umgebaut, die Arbeiten dauern voraussichtlich bis 
9. Dezember 2016 Als Alternativen stehen die Zulassungsstellen 
in Böblingen (Parkstraße 16) und Herrenberg (Berliner Straße 1) 
zur Verfügung. Sie sind von Montag bis Mittwoch zwischen 7.00 
und 15.00 Uhr, donnerstags von 7.00 bis 18.00 Uhr und freitags 
zwischen 7.00 und 12.00 Uhr geöffnet. 
Die Böblinger Stelle ist außerdem auch samstags von 8.00 bis 
12.00 Uhr offen. Jederzeit erreichbar sind die Online-Dienste der 
Kfz-Zulassung im Internet zu finden unter 
www.landkreis-boeblingen.de.

Landrat Roland Bernhard begrüßt  
neue Auszubildende
Im Landratsamt starten dieses Jahr 22 junge Menschen  
ins Berufsleben

In diesem Jahr neuer Studiengang  
„Verwaltungs- und Wirtschaftsinformatik“

„Es ist mir eine große Freude, auch dieses Jahr wieder jungen 
Menschen einen guten Einstieg ins Berufsleben hier im Landrats- 
amt ermöglichen zu dürfen‘‚, so Landrat Roland Bernhard den 
neuen Auszubildenden des Landratsamtes, die im September 
ihren Dienst antraten. „Wir brauchen qualifizierte und motivierte 
Fachkräfte in unserem Landkreis, für deren Ausbildung wir sehr 
gerne sorgen möchten.“
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Dieses Jahr starteten die 15 neuen Auszubildenden am Donners-
tag, den 1. September 2016 ihre Berufsausbildung als Verwal-
tungsfachangestellte, Vermessungstechniker, Berufskraftfahrer, 
im mittleren Verwaltungsdienst und im mittleren vermessungs-
technischen Dienst. Am 1. Oktober 2016 beginnen zudem sechs 
Studenten der Dualen Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) 
ihr Studium der Sozialen Arbeit, des Bauingenieurwesens und, 
seit diesem Jahr, der Verwaltungs- und Wirtschaftsinformatik. 
In diesen Studiengängen der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg wechseln sich die Vorlesungen mit den Praxisphasen im 
Landratsamt ab.
Insgesamt befinden sich zurzeit 61 junge Menschen in einer Aus-
bildung im Landratsamt. Hinzu kommen jedes Jahr viele Prakti-
kanten, die in den verschiedensten Bereichen der Kreisverwal-
tung Praxiserfahrung sammeln. Innerhalb des letzten Schuljahres 
kamen so 125 Praktikanten in die Kreisverwaltung. Außerdem 
engagieren sich an den Schulen und Kindergärten des Landkrei-
ses Böblingen 57 junge Menschen ab dem 1. September 2016 in 
einem freiwilligen sozialen Jahr oder im Bundesfreiwilligendienst.

Das Gesundheitsamt des Landkreises Böblingen informiert:

Tag der seelischen Gesundheit 2016  
im Kreis Böblingen
Runder Tisch zum Austausch der Interessensgruppen
Zum 7. Mal beteiligt sich das Landratsamt Böblingen am „Tag 
der seelischen Gesundheit“, der im Oktober von der Weltgesund-
heitsorganisation begangen wird. Dafür findet am Mittwoch, den 
5. Oktober 2016 von 18.30 bis 21.00 Uhr eine Veranstaltung im 
Haus der Begegnung in der Berliner Straße 39 in Böblingen statt. 
Dieses Jahr findet die Veranstaltung in Kooperation mit dem 
Runden Tisch für Psychiatrie- und Psychose-Erfahrene im Kreis 
Böblingen statt.
An der Bewältigung von psychischen Krisen sind viele Personen 
beteiligt. Dabei hat jeder seine eigene Sichtweise: die Betroffe-
nen, deren Angehörige und Mitarbeiter der Beratungsdienste, 
sowie Freiwillige. Die Veranstaltung soll ein Schritt in Richtung 
der gleichberechtigten Kommunikation zwischen allen Beteilig-
ten sein. Ein gemeinsamer Austausch soll zum gegenseitigen 
Verstehen beitragen. Die vier Blickwinkel werden von Beratern 
des Evangelischen Diakonieverband im Landkreis Böblingen und 
Fortis e.V., den Psychiatrie-Erfahrenen des „Runden Tisches“, 
Angehörige, Selbsthilfegruppen, sowie interessierte Bürger und 
freiwillige Mitarbeitern vertreten. Einen Impuls zum Einstieg wird 
ein Referat des Diplompsychologen Martin Urbach geben.
Die Veranstaltung ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht  
erforderlich.

Landesamateurtheaterpreis  
Baden-Württemberg
Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst möchte 
herausragende und modellhafte Leistungen in der Amateurthea-
terszene auszeichnen. Die Ama-teurtheater im Land können sich 
mit ihren Produktionen bis 1. April 2017 bewerben.
„Die Qualität und Vielseitigkeit des Amateurtheaters ist in un-
serem Land ganz besonders ausgeprägt. Der Landesama-
teurtheaterpreis Baden-Württemberg LAMATHEA würdigt die-
ses außergewöhnlich breite Theaterschaffen im Ehrenamt“, so 
Staatssekretärin Petra Olschowski.
Ausgeschrieben wird der LAMATHEA in den sechs Theaterkate-
gorien Innenraumtheater, Theater mit Kindern und Jugendlichen, 
Freilichttheater, Mundarttheater, Theater mit soziokulturellem 
Hintergrund sowie Puppen- und Figurentheater. Insgesamt ist 
die Auszeichnung mit 12.000 Euro dotiert – 2.000 Euro Preisgeld 
pro Theaterkategorie. Zudem wird ein undotierter Sonderpreis für 
ein Lebenswerk und bürgerschaftliches Engagement verliehen. In 

dieser Kategorie können Einzelpersonen oder Personengruppen /  
Institutionen / Unternehmen für den LAMATHEA vorgeschlagen 
werden, die durch ihr ehrenamtliches Engagement im Dienste 
des Amateurtheaters Herausragendes geleistet haben.

Die Durchführung und Abwicklung der Ausschreibung des LA-
MATHEA erfolgt durch den Landesverband Amateurtheater Ba-
den-Württemberg e.V. Dort können sich bis zum 1. April 2017 
alle außerberuflichen Ensembles der darstellenden Kunst in 
Baden-Württemberg mit ihren Produktionen bewerben. Die Mit-
gliedschaft im Landesverband wird hierzu nicht vorausgesetzt.

Der Jury gehören sowohl Experten des deutschen Amateurthe-
aters als auch Ver-treter der professionellen Theaterszene an. 
Pro Kategorie werden drei Bewerbungen nominiert, aus denen 
jeweils ein Preisträger gekürt wird. In der Kategorie Lebenswerk 
und bürgerschaftliches Engagement wird nur der Preisträger 
bzw. die Preisträgerin bekanntgegeben.

Die Verleihung des Preises bildet das Ende eines dreitägigen 
Preisträgerfestivals im Rahmen der Heimattage Baden-Württem-
berg, das vom 30. September 2016 bis 2. Oktober 2017 in Kar-
lsruhe stattfindet. Die festliche Preisverleihung durch ein Mitglied 
der Landesregierung wird im Festsaal des Studentenhauses am 
Studentischen Kulturzentrum der Universität Karlsruhe erfolgen.

Die detaillierte Ausschreibung, Erläuterungen zu den Katego-
rien und zum Bewerbungsverfahren sowie die entsprechenden  
Unterlagen finden sich im Internet unter www.lamathea.de.

Hintergrundinformationen:
Die Etablierung eines landesweiten, dotierten Amateurtheater-
preises verwirklicht die Empfehlung der Enquete-Kommission 
„Kultur in Deutschland“ des Deutschen Bundestages sowie der 
Kunstkonzeption „Kultur 2020. Kunstpolitik für Baden-Württem-
berg“. Diese Initiative fand in Baden-Württemberg ein großes 
Echo. Der Landesamateurtheaterpreis LAMATHEA wurde 2013 
erstmals als Landespreis vom Ministerium für Wissenschaft,  
Forschung und Kunst ausgelobt

Müttercafé für Flüchtlingsfrauen  
und ihre Kinder in Leonberg
Das Amt für Jugend informiert: Berührungsängste sollen  
abgebaut, Vertrauen und Sicherheit vermittelt werden
Seit kurzem bietet das Müttercafé in der Rutesheimer Straße in 
Leonberg einen Treffpunkt für Flüchtlingsfrauen mit ihren Kin-
dern. Dort gibt es die Möglichkeit zum gemeinsamen Spielen, 
zum Austausch untereinander und Informationen darüber, wie sie 
die gesunde Entwicklung ihrer Kinder selbst oder mit Hilfe ande-
rer unterstützen können. „Das Angebot kommt bei den Frauen 
gut an. Sie schätzen es, sich in einer entspannten Runde ganz 
auf ihre Kinder konzentrieren zu können“, so Rose Volz, Koor-
dinatorin des Regionalteams Leonberg von „Familie am Start“, 
dem Initiator des Cafés.
Das Konzept des Müttercafés entstand, weil viele Flüchtlingsfa-
milien in direkter Nachbarschaft zur Psychologischen Beratungs-
stelle untergebracht sind. Dort arbeiten auch Sozialpädagogin 
Rose Volz und ihr Team von „Familie am Start“. „Uns ist aufge-
fallen, dass die Familien sehr zurückgezogen leben. Vorhandene 
Angebote, wie unser Familiencafé in der Familien-Bildungsstätte 
Leonberg e. V. können sie nicht nutzen, weil die sprachlichen und 
kulturellen Barrieren noch zu hoch sind“, erklärt Volz.
Die Frauen kommen aus Afghanistan, Syrien und dem Irak. Dort 
steht die Familie an erster Stelle, Kinder wachsen häufig in Groß-
familien auf. „In der westlichen Welt übernehmen immer mehr 
institutionelle oder ehrenamtliche Organisationen die Funktionen 
der traditionellen Großfamilie. Aber man muss wissen, wie unser 
Gesellschaftssystem funktioniert und wo man sich in Notsituati-
onen hinwenden kann“, erläutert Volz das Ziel des Müttercafés. 
Indem ein geschützter Raum mit festen Strukturen in angeneh-
mer Atmosphäre angeboten wird, können Berührungsängste ab-



Seite 28
Nummer 39 NachrichteNblatt GemeiNde hildrizhauseN

gebaut und Vertrauen und Sicherheit vermittelt werden. Letzteres 
ist besonders wichtig, da die Frauen und ihre Familien durch ihre 
Flucht aus der Heimat stark belastet sind.
Bei der Verständigung unterstützen zwei Übersetzerinnen aus 
der Unterkunft, gesprochen wird auch über Themen wie Ernäh-
rung und Gesundheit. „Die geflüchteten Familien müssen sich 
hier im Alltag zurechtfinden und gleichzeitig für ihre Kinder sor-
gen. Das ist eine besondere Herausforderung“, meint Gruppen-
leiterin Silke Voss, die als Kinderkrankenpflegerin ganz praktisch 
bei der Babypflege anleiten und Spielanregungen geben kann. 
Voss teilt sich die Aufgabe mit ihrer Kollegin Cathy Blum. „Wir 
bieten den Müttern gleichzeitig ein Sprachmodell auf Deutsch an, 
wenn wir uns zwischendurch unterhalten – auch die Kinderreime 
und Fingerspiele, die die Frauen erlernen, sind auf Deutsch“, so 
Voss weiter.
„Familie am Start“ ist ein kostenfreies Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebot des Jugendamts im Landkreis Böblingen, geför-
dert von der Bundesinitiative „Frühe Hilfen“. Das Angebot richtet 
sich an Mütter und Väter, von Beginn der Schwangerschaft bis 
zum 3. Geburtstag des Kindes. Alle Eltern können sich bei Er-
ziehungs- und Gesundheitsfragen dorthin wenden, auch wenn 
das Baby unruhig ist und viel schreit oder sie sich erschöpft und 
überfordert fühlen wird Hilfe geboten.
Das Müttercafé für Flüchtlingsfamilien findet jeden Dienstag  
von 10.00 bis 11.30 Uhr in der Rutesheimer Straße 50/7 in 71229 
Leonberg statt. Für weitere Fragen steht Rose Volz unter der  
Telefonnummer (0 71 52) 3 37 89 42 oder per Mail an 
r.volz@lrabb.de zur Verfügung.

Ein Streitthema weniger: Jugendamt als 
Vermittler zwischen getrennt lebenden Eltern
Wenn der Unterhalt fürs Kind ausbleibt: Jugendamt bietet bei 
Vaterschafts- und Unterhaltsfragen Unterstützung an
Ein Elternpaar trennt sich, nach oder bereits vor der Geburt des 
Kindes. Trotzdem werden die wichtigsten Weichenstellungen für 
die Zukunft des Kindes gemeinsam vorgenommen. Vaterschaft, 
Sorgerecht, Unterhalt – alles wird geregelt und bleibt es auch. Ein 
Idealfall, der nicht immer eintritt. In diesen Fällen bietet das Kreis-
jugendamt seine Unterstützung an. Durch Beratungsangebote 
ganz allgemein, ganz konkret aber auch durch die Beistandschaft 
in Vaterschafts- und Unterhaltsfragen.
Dabei handelt es sich um ein kostenloses Angebot des Ju-
gendamtes, das vom alleinsorgeberechtigten Elternteil beantragt 
werden kann. Teilen sich die Eltern das Sorgerecht, kann die 
Beistandschaft von dem Elternteil beantragt werden, in dessen 
Obhut sich das Kind befindet. Dies gilt für Mütter wie für Väter 
gleichermaßen.
Wird die Beistandschaft beantragt, wird das Jugendamt gesetz-
licher Vertreter des Kindes für die „Feststellung der Vaterschaft“ 
und/oder für die „Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen“. 
Angefangen von der Kontaktaufnahme, über die Einkommens-
prüfung des Unterhaltspflichtigen und der immer wieder aktua-
lisierten Berechnung des Unterhalts, bis hin zur Vertretung bei 
möglichen gerichtlichen Auseinandersetzungen zur Feststellung 
der Vaterschaft, vertritt das Jugendamt die Rechte des Kindes. 
Darüber hinaus berät die Behörde auch die Mütter oder Väter 
bezüglich der ihnen zustehenden Unterhaltsansprüche.
Die Vorteile einer Beistandschaft durch das Jugendamt liegen 
auf der Hand: Zum einen wird – falls noch nicht geschehen – die 
Frage nach der Vaterschaft geklärt. Durch das geklärte Verwandt-
schaftsverhältnis leiten sich nicht nur Unterhaltsansprüche, son-
dern im Todesfall auch erb- und rentenrechtliche Ansprüche 
(Halbwaisenrente) für das Kind ab. Aufgrund der regelmäßigen 
Überprüfung der Einkünfte des Unterhaltspflichtigen durch das 
Jugendamt ist garantiert, dass das Kind die ihm zustehende fi-
nanzielle Unterstützung des Elternteils bekommt. Kommt der un-
terhaltspflichtige Elternteil seinen Unterhaltspflichten nicht nach, 

setzt der Beistand die Unterhaltsansprüche des Kindes sogar 
durch notwendige Zwangsvollstreckungsmaßnahmen (Pfändun-
gen) durch. Zum anderen fungiert das Jugendamt als Vermittler, 
ein wesentliches Streitthema in der häufig sowieso schon belas-
teten Beziehung zwischen den Elternpaaren wird entschärft. Ein 
Nebeneffekt, der in erster Linie auch wieder dem Kind zugute-
kommt.

Weitere Informationen zur Beistandschaft in Vaterschafts- und 
Unterhaltsfragen gibt das Kreisjugendamt, Sachgebiet Beistand-
schaften-Pflegschaften-Vormundschaften weiter. 

Darüber hinaus können unter der Telefonnummer  
(0 70 31) 6 63-15 21 oder -19 94 oder per Mail unter  
jugend@lrabb.de auch Beratungstermine vereinbart werden.

Was sonst noch interessiert

Wenn aktive Mitbestimmung nicht mehr 
möglich ist
Im nächsten Vortrag der kostenfreien Vortragsreihe Medizin 
für Sie am 6. Oktober 2016 um 19.00 Uhr geht es um Patien-
tenverfügung und Vorsorgevollmacht aus medizinischer und 
juristischer Sicht.

Davor fürchten sich viele: dem Moment, ab dem man nicht mehr 
selbst über sein Leben bestimmen kann. In einer Patientenver-
fügung kann man festhalten, was in diesem Fall medizinisch ge-
schehen soll. Beispielsweise kann man verfügen, dass man am 
Lebensende nicht mehr künstlich ernährt oder beatmet werden 
oder keine fremden Organe oder Blut empfangen möchte oder 
dass man nach Möglichkeit in einem Hospiz sterben will.

Tritt der in der Verfügung beschriebene Fall auf, müssen sich Ärz-
te, Schwestern und Angehörige an die Wünsche halten. Manche 
Dinge allerdings kann man nicht verfügen, beispielsweise Ärzte 
dazu zu verpflichten, einem eine tödliche Dosis eines Medika-
ments zu spritzen, denn aktive Sterbehilfe ist in Deutschland 
gesetzlich verboten. Davor aber, dass direkt nach einem Notfall 
nicht genügend für einen getan wird, braucht niemand Angst zu 
haben; nach einem Herzinfarkt, Schlaganfall oder einem schwe-
ren Unfall tun Ärzte immer alles, was möglich ist. Eine Patien-
tenverfügung greift dann, wenn die Situation über längere Zeit 
aussichtslos ist.

Am 6. Oktober 2016 um 19.00 Uhr erklären Dr. Dirk Löhr, Chefarzt 
der Medizinischen Klinik III – Nephrologie und stellv. Vorsitzender 
des Klinischen Ethik-Komitees am Klinikum Sindelfingen-Böblin-
gen, Manfred Koebler, Vorsitzender des Kreisseniorenrates 
Böblingen und Thorsten Neubert, Notar im Notariat Böblingen, 
warum eine Patientenverfügung verfasst werden sollte, welche 
formalen Punkte zu beachten sind, und weshalb die Verfügung 
durch eine Vorsorgevollmacht ergänzt werden sollte. Außerdem 
wird erklärt, warum sich im Klinikum Sindelfingen Böblingen 
die Einführung eines Klinischen Ethikkomitees bewährt hat: um 
in Grenzsituationen zwischen medizinisch Machbarem und der 
Würde des Menschen den besten Weg für den einzelnen Patien-
ten herauszufinden.

Der kostenfreie Vortrag findet an den Kliniken Sindelfingen im 
Chesterfield-Saal (UG) statt. Anschließend stehen die drei Refe-
renten allen Besuchern für individuelle Rückfragen zur Verfügung. 
Das Parken während der Veranstaltung ist kostenfrei.

Die Vortragsreihe wird anlässlich des Weltosteoporosetages 
am 20. Oktober 2016 mit dem Thema „Osteoporose – Ursache,  
Therapie und Vorbeugung“ fortgesetzt.
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Großer Lebkuchenhaus-Wettbewerb  
auf dem Sindelfinger Weihnachsbasar
Wer baut das schönste Lebkuchenhäusle?
Zuckerbäcker und Kreative holen schon mal die Backbleche 
raus: Die Messe Sindelfingen lädt ein zum großen Lebkuchen-
haus-Wettbewerb. Auf dem traditionsreichen Sindelfinger Weih-
nachtbasar, der vom 5. bis 13. November 2016 stattfindet, wählt 
das Publikum aus einer märchenhaften großen Lebkuchenstadt 
die drei schönsten Knusperhäusle aus. Den Gewinnern winkt ein 
knuspriges „Weihnachtsgeld“...
„Knusper, knusper, knäuschen...“ – Wer kennt ihn nicht, den be-
rühmten Spruch aus dem Grimm‘schen Märchen „Hänsel und 
Gretel“? Lebkuchen gehören zur Vorweihnachtszeit wie Ad-
ventskranz und Plätzchen. Das märchenhafte Knusperhäuschen 
– selbst gestaltet und mit viel Fantasie reich verziert – ist eine 
wunderschöne Gelegenheit für Groß und Klein, zusammen die 
weihnachtliche Vorfreude zu steigern und seiner Kreativität freien 
Lauf zu lassen.
Mit viel Glück kann man in diesem Jahr auf dem Sindelfinger 
Weihnachtsbasar mit seinem Lebkuchenhäusle sogar noch ein 
„Weihnachtsgeld“ gewinnen: „Alle Knusperhäuslebauer sind 
herzlich zu unserem großen Lebkuchenhaus-Wettbewerb ein-
geladen“, verrät Projektleiterin Cristina Steinfeld von der Messe 
Sindelfingen. „Kinder und Eltern, Omas und Opas, Kindergärten, 
Schulklassen, Vereine und Betriebe können ihr Lebkuchenhaus 
selbst gestalten und damit am Wettbewerb teilnehmen – vom 
geheimnisvollen Hexenhaus über den süßen Märchenpalast bis 
hin zum modernen Fantasiegebäude ist wirklich jede Form er-
laubt.“ Aus den eingereichten Knusperhäuschen, so Steinfeld 
weiter, baut das Messeteam dann eine große weihnachtliche 
Lebkuchenstadt, aus der das Publikum die drei schönsten Häus-
chen auswählen kann. Die Gewinne können sich sehen lassen: 
300 Euro für den ersten, 200 für den zweiten und 100 Euro für 
den dritten Preis sind vorgesehen, darüber hinaus gibt es für je-
den Teilnehmer ein kleines Geschenk und ein exklusives Lebku-
chen-Baudiplom für das eingereichte Häusle.
Wer mitmachen möchte, kann sich bis zum 10. Oktober 2016 bei 
der Messe Sindelfingen anmelden, am 2. November 2016 muss 
das fertige Knusperhäuschen eingereicht werden. Die Teilnah-
meunterlagen und weitere Informationen gibt es auf der Website 
der Messe Sindelfingen unter www.messe-sindelfingen.de
Der Sindelfinger Weihnachtsbasar findet vom 5. bis 13. Novem-
ber 2016 in der Messe Sindelfingen statt und ist an allen neun 
Tagen von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. Wie 
jedes Jahr fährt an allen Messetagen ein kostenloser Pendelbus 
von der S-Bahn-Station Goldberg.
Weitere Informationen und die genauen Termine des Mitmach- 
und Rahmenprogramms: www.sindelfinger-weihnachtsbasar.de

Hallenbad Ehningen
Hallenbad Ehningen, Schlossstraße 33, Telefon (0 70 34) 71 77

Badedauer: unbegrenzt
Kassenschluss: 1 Stunde vor Beendigung der Öffnungszeiten
Änderungen:  An Feiertagen ist das Hallenbad grundsätzlich 

g e s c h l o s s e n.

Liebe Badegäste,
das Hallenbad ist wegen der Austragung des Schwimmfestes um 
den Walter-Klaiber-Pokal am
Sonntag, den 9. Oktober 2016
g e s c h l o s s e n.

Wir bitten um Beachtung.

 – Bürgermeisteramt –

Kammerkonzert für Flöte, Barockvioline  
und Cembalo
Sonntag, den 2. Oktober 2016, 17.00 Uhr,  
im Bürgerhaus in Altdorf
Das Barockensemble mit Simon Standage – Barockvioline, Ulrike 
Engelke – Blockflöte, Traversflöte und Hildegund Treiber – Cem-
balo stellt ein sehr interessantes Programm vor mit dem Thema: 
Les Goûts réunis – „die vereinigten Stile“.

In Sonaten und Triosonaten wird sowohl der französische, der 
italienische als auch der gemischte Stil zu hören sein. So beginnt 
der erste Teil mit französischen Komponisten. Von François Cou-
perin (1668-1733) hören Sie die Suite als Trio aus „Les Nations“ 
„La Françoise“, von Jean Baptiste Senallié (c.1688-1730) eine 
Violinsonate in g Moll opus 1 Nr.6 (1710) von Charles Dieupart 
(1667 – 1740) die Suite Nr. 5 F-Dur für Sopranblockflöte und Bc. 
sowie von Joseph Bodin de Boismortier (1689-1755) ein Duo 
für Traversflöte und „un Violon par Accords“.

Der zweite Teil bietet Werke im „italienischen und gemischten Ge-
schmack“. Von Johann Sebastian Bach (1685-1750) spielt das 
Ensemble eine Violinsonate in A-Dur BWV 1015 mit obligatem 
Cembalo und eine Triosonate B-Dur BWV 1039, und von An-
tonio Vivaldi (1678-1741) ein Concerto d – Moll für Altblockflöte 
und obligates Cembalo.
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Inklussionsmesse

 

 

 
 
 
 
 
 

Vielfalt am Schönbuch – ein Netzwerk entsteht 
Inklusionsmesse am 3. Oktober 2016 

 
Warum: Zugehörigkeit - das Gegenteil von Ausgrenzung, im Vordergrund steht der 
Mensch, unabhängig seiner Einschränkungen, seines Alters, seiner finanziellen und 
gesundheitlichen Situation, seines Herkunftslandes oder seiner Religion.  
 
Was: Die Inklusionsmesse soll Ihnen die Möglichkeit geben Ihre inklusiven Ideen und 
Ansätze vorzustellen und zu zeigen. Ihre Idee kann sich verbreiten und auch andere 
anstecken. Ausgerichtet wird die Messe von Kommunen rund um den Schönbuch und 
Mutpol. Finanziert wird sie von der Aktion Mensch.  
 
Wann: Montag, 3. Oktober 2016, 14.00 Uhr – 18.00 Uhr; zwei Bands von Menschen 
mit und ohne Behinderung werden den Tag abrunden. 
 
Wo: Neues Schulhaus und Schulgelände Schönbuch-Gymnasium Holzgerlingen 
 
Wer: Die Messe lebt besonders durch Sie als Aussteller! Alle sind gefragt - Einzelne, 
Ehrenamtliche, Hauptamtliche und öffentliche Initiativen. 
 
Wie: In unseren Räumen können Sie wählen zwischen unterschiedlichen Standgrößen 
und Präsentationsformen. Tische und Pinnwände stehen zur Verfügung. Die Messe ist für 
alle Beteiligten kostenfrei.  
 
Was sonst noch interessiert: Parallel zur Messe finden in der neuen Aula Impulsvorträge 
und Talkrunden von Experten und Betroffenen statt. Außerdem findet zeitgleich der 
Kinder- und Familientag im benachbarten Jugend-und Kulturzentrum W3 statt. 
 
Bei Fragen können Sie sich gerne mit der Koordinationsstelle des Projekts im 
Familienzentrum Holzgerlingen unter 07031-605888 in Verbindung setzten oder Sie 
melden sich einfach mit beiliegendem Formular bis zum 18. Juli 2016 an. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen, 
Ihr Projektteam 
 
 

Heiss auf Lesen – Abschlussfest
Am 23. September 2016 ging die Aktion „Heiss auf Lesen“ mit ei-
nem Abschlussfest in der Stadtbücherei zu Ende. Über 60 Kinder 
und Eltern waren bei der Ziehung der Preise am Freitagnachmit-
tag dabei.
Neben der Preisverleihung gab es eine Showeinlage von Bern-
hard Fieler und sieben mutigen Trommlern, die mit „Drum‘s Ali-
ve“ zeigten, dass sich Pezibälle auch als Rhythmusinstrumente 
eignen.
Wir von der Stadtbücherei bedanken uns bei Herrn Fieler für sein 
Kommen und bei unseren zahlreichen Sponsoren für die tollen 
Preise, die wir an die Kinder verlosen durften.

Knurps Puppentheater – Die Bremer Stadtmusikanten

Samstag, den 22. Oktober 2016
Beginn: 15.00 Uhr
Eintritt: 4,00 Euro

Von wegen Gnadenbrot und 
verdiente Altersruhe.
Wer braucht schon einen Esel, 
der nichts mehr tragen kann, 
einen Hund, der nicht mehr be-
wachen kann, einen Kater, der 
keine Mäuse mehr fangen kann 
oder einen Hahn, der nicht 
mehr laut genug kräht. Alle 
vier werden von Ihrem Besitzer 
einfach auf die Straße gesetzt, 
weil sie zu alt sind und schein-
bar zu nichts mehr nütze.
Ein Märchenstück mit Melo-
dien zum Mitsingen und ein 
witziges Schauspiel mit Figu-
ren frei nach dem Märchen der 
Brüder Grimm.
Geeignet für Kinder ab 4 Jahren.

Bitten denken Sie daran, rechtzeitig Karten zu reservieren 
und diese auch abzuholen. Kartenvorverkauf in der Stadtbü-
cherei Holzgerlingen direkt oder Reservierung über unsere Inter-
net-Seite www.stabue-holzgerlingen.de unter Veranstaltungen / 
Reservierung.

Schließung der Stadtbücherei Holzgerlingen
Die Stadtbücherei ist am Montag, den 3. Oktober 2016 geschlossen.
Bitte beachten Sie: Unsere Medienrückgabebox bleibt ebenfalls 
geschlossen.
Wir wünschen all unseren Leserinnen und Lesern einen schönen 
Feiertag.

Amtsblatt für den Kreis Böblingen
             Heimatzeitung für Böblingen, Sindelfingen, Herrenberg,          Schönbuch und Gäu

krzbb.de

Familienanzeigen

An alle gedacht?
Der schnellste Weg, alle  Verwandten und  
Bekannten über  familiäre  Ereignisse zu 
informieren, ist eine Anzeige in 
Ihrer  Tageszeitung.



Seite 31
NachrichteNblatt GemeiNde hildrizhauseN Nummer 39

Mutpol – Diakonische Jugendhilfe, 
Region Böblingen
Familienzentrum Holzgerlingen
Altdorfer Straße 5
71088 Holzgerlingen

Familienlädle Holzgerlingen
Tübinger Str. 43
Unsere Öffnungszeiten sind:
Mo, Mi und Fr: 9.30 bis 12.30 Uhr
Do: 14.30 bis 18.00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im  
Monat: 10.00 bis 12.00 Uhr.

Kontakt:
Über das Familienzentrum Holzgerlingen
Telefon (0 70 31) 60 58 88
familienzentrum@mutpol.de

Und so funktioniert unser Familienlädle:

• Wir unterstützen Familien auf der Schönbuch- 
lichtung, völlig unabhängig von der Größe  
ihres Geldbeutels

• Das Familienlädle wird von ehrenamtlichen  
Mitarbeiterinnendes Familienzentrums geführt

• Sie bringen die Dinge für Babys, Kinder, Jugendliche und 
werdende Mütter, die Sie erübrigen können

• Wir bieten diese Dinge zu kleinsten Preisen  
für Jedermann an

• Gegen einen Nachweis kann zum halben Preis eingekauft 
werden (Sozialpass, Wohngeldbescheid etc.)

• Der Erlös geht komplett an das Projekt „wellcome auf der 
Schönbuchlichtung“ und an bedürftige Familien auf der 
Schönbuchlichtung

• Im Rahmen der inklusiven Entwicklung unserer Stadt wollen 
wir der Vielfalt unserer Bürgerschaft gerecht werden und set-
zen in der Ansprache unserer Zielgruppe und in der Produkti-
onsauswahl auf eine breite Öffentlichkeit und der Möglichkeit 
des Zugangs für jedermann

Café-Treff im Lädle

Im Café-Treff im Lädle kann man regelmäßig montags und jeden 
1. und 3. Samstag im Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr gemütlich 
mit anderen:

•  GEPA-Kaffee genießen zu Preisen, die auch dem schmäls-
ten Geldbeutel gerecht werden

• in freundlicher Atmosphäre entspannen

• nette Menschen treffen

• anregende Gespräche führen  
oder auch einfach

• in Ruhe verweilen

Ein Ehrenamtsteam von Menschen mit und ohne Behinderung sorgt 
für Ihren reibungslosen Besuch und freut sich auf Ihr Kommen!
Im Familienlädle soll jeder Kaffee trinken können, der möchte. 
Deshalb wird er so günstig angeboten. Darüber hinaus gilt:
Wer den Kaffee attraktiv billig findet und gerne mehr geben 
möchte, der kann gleich zwei oder drei Portionen bezahlen und 
alle die, die er selbst nicht trinkt in Form einer grünen Kaffee-
tasse an das Band über der Theke hängen. Und wenn jemand 
sich aufgrund eines schmalen Geldbeutels keinen Kaffee leisten 
kann, dann darf er sich hier frohgemut eine grüne Kaffeetasse 
wegnehmen und mit ihr den guten GEPA-Kaffee bezahlen. Oder 
den Kaba.... Oder den Tee.....
Lassen Sie es sich schmecken!

Die nächsten Samstage, an denen das Café für Sie geöffnet 
hat, sind:
• 1. Oktober 2016 Heidrun Neugebauer, Leiterin des Musikgar-

tens mit einem kleinen Auftritt des Musikgartens)
• 15. Oktober 2016
• 5. November 2016

Mitarbeiterinnen fürs Familienlädle gesucht!
Haben Sie etwas Zeit übrig 
und Lust, sich ehrenamtlich 
(d.h. ohne finanzielle Ge-
genleistung) für ein gutes 
und sinnvolles Projekt zu 
engagieren? Macht es Ih-
nen Spaß, im Kontakt mit 
Menschen zu sein?
Dann ist die Mitarbeit im 
Familienlädle vielleicht et-
was für Sie:

Hier arbeitet ein Team von Frauen unterschiedlichen Alters zu den 
Öffnungszeiten des Lädles. Sie betreiben das Lädle unter der Ko-
ordination des Familienzentrums. Die Idee dieses Angebotes ist 
es, finanziell benachteiligten Familien Kinderkleidung und Spiel-
waren zu geringen Preisen zu bieten. Dies wird rege in Anspruch 
genommen.
Ihre Aufgaben wären Verkauf, Aus- und Einsortieren von Waren. 
Den Umfang des Engagements bestimmen Sie selbst.
Wenn Sie noch nicht so gut Deutsch sprechen ist die Mitarbeit im 
Lädle eine gute Gelegenheit zum Üben!
Wenn Sie Interesse haben, dann melden Sie sich bitte im Famili-
enzentrum, Mutpol Region Böblingen
Ansprechpartnerin: Susanne Rothmaier
Telefon (0 70 31) 60 58 88

Vielen Dank an alle Spender von Schulranzen!
Wieder einmal gab es zahlreiche Spender, diesmal waren es 
Schulranzen für die geflüchteten Familien! Dafür bedanken wir 
uns ganz herzlich!
Der Bedarf wurde mehr als Gedeckt! Die Schulranzen wurden 
weitergegeben und der Rest steht im Familienlädle zum freien 
Verkauf!
Also nochmals: Vielen, vielen Dank!!!!

Rot, grün, blau – wir wissen‘s ganz genau
Ein Spielkreis für Mütter mit Kindern im Alter  
von 0 bis 3 Jahren
Wir laden Mütter aus verschiedenen Kulturen und ihre Kinder im 
Alter bis zu 3 Jahren ein, sich einmal in der Woche zu treffen. 
Gemeinsam erleben die Kinder die deutsche Sprache im Spiel 
und fröhlichen Zusammensein. Die Mütter sind dabei, können 
sich austauschen und erhalten Informationen, wie sie ihre Kinder 
beim Erlernen einer zweiten Sprache gut unterstützen können.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Referentinnen:   Susanne Rothmaier  
und Agata Tenerowicz

Ort:    Familienzentrum Holzgerlingen,  
Altdorfer Straße 5

Termine:    Montags 9.30 bis 11.00 Uhr  
(nicht in den Ferien),  
Start am 26. September 2016

Infos:    im Büro des Familienzentrums  
unter (0 70 31) 60 58 88

Kosten:    Die Treffen sind kostenfrei – dieses  
Angebot ist ein STÄRKE Projekt.
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Hilfe mein Kind hat Pubertät – Gewaltfreie  
Kommunikation in stürmischen Zeiten
Die Zeit des Übergangs vom Kind-sein hinein ins Jugendlich-wer-
den ist eine Zeit der Umbrüche, oft der stürmischen Emotionen, 
die manchmal die gesamte Familie mitreißen.

Vielleicht fragen Sie sich:
• Was geschieht hirnpysiologisch, und wie hängen die Emotio-

nen damit zusammen?
• Wie verändert sich meine Rolle als Vater/Mutter?
• Wie erleben Kinder sich selbst und ihre Familie  

in dieser Phase?
• Was stärkt sie in dieser Zeit?
• Welche Kommunikation hilft,  

in Beziehung zu bleiben?
Sie erhalten Einblicke in das Konzept der Gewaltfreien Kommu-
nikation, das viele Anregungen für eine vertrauensvolle und wert-
schätzende Beziehungsgestaltung bereithält.

Referentin: Martina Kappler-Brugger
Jeweils:   19.00 bis 21.30 Uhr
Der 9. November 2016 ist ein Übungsabend und kann von TN 
des Frühjahrkurses für einen Beitrag von 10 Euro mit belegt 
werden
Ort:  Familienzentrum Holzgerlingen
Anmeldung:  Telefon (0 70 31) 60 58 88
Kosten:  60 Euro
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Gemeinde Hildrizhausen

Schenken Sie sich Unendlichkeit.
Mit einer Testamentsspende an EuroNatur helfen Sie, 
das europäische Naturerbe für kommende Generationen zu bewahren. 

Sabine Günther • Telefon +49 (0)7732/9272-0 • testamentsspende@euronatur.org
Interessiert? Wir informieren Sie gerne. Bitte wenden Sie sich an:

Wir beraten, qualifizieren und vermitteln 
Tagespflegepersonen. 

Bei Betreuung eines Kleinkindes im Rahmen des Modells „TAKKI“ 
werden die Kurskosten vom Landkreis zurückerstattet. 

 
Tages- und Pflegeeltern e.V. Kreis Böblingen 

Untere Burggasse 1 
71063 Sindelfingen 

07031 / 21371-0 
www.tupf.de / info@tupf.de 

Neue Qualifizierungskurse:  
 
in Sindelfingen ab Mi., 26.10.2016  
in Herrenberg ab Do., 06.10.2016  
jeweils 19:30-21:45 Uhr 

 
 

 




